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          Bauanleitung 
arkai-P51 Mustang 

 

 
 

Wir gratulieren Ihnen zum Erwerb dieses  
arkai R-PLFZ 7  (ehem. R-PLFZ 53) 
P51 Mustang ARF Flugmodells. 

 
Technische Daten: 

Rumpf und Leitwerke in CNC - Lasercut Vollholzbauweise 
Styropor/Balsa beplankte Tragflächen mit Querrudern 

Folienbespannung und Dekor 
Spannweite ca.1010 mm 

Länge ca. 855 mm 
Gewicht zusammengebaut ca. 470gr. ohne Antriebs- und RC-Zubehör 

 
Antriebsempfehlung: 

 arkai Tuning-Brushless-Set R-BRS 5 mit 2-3 LiPo-Zellen   
  Empfohlene Servos: 3 Stück  arkai – 12mm Mini Servo 

(Sie finden in unserem OnlineShop unter www.arkai.de ein reichhaltiges Ersatzteil-, 
Zubehör- und Tuningangebot. 

 
Bevor Sie mit dem Zusammenbau beginnen, lesen Sie bitte diese Bauanleitung, 

um ein Gefühl der diversen Baustufen zu erhalten.
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Tragfläche    
 

                 
 

Entfernen Sie die Beplankung und Styropor der Flächenhälften im Aufnahmebereich 
des Servos. (Siehe Bild) 
 

 
 

Nach dem probeweisen Zusammenstecken, werden die Tragflächenhälften mit dem 
Sperrholzverbinder unter Verwendung von 5Minuten-Epoxydharz zusammengefügt.  
Bis zur Aushärtung des Harzes sollte die Tragfläche mit den dafür vorgesehenen 
Metallschrauben am Rumpf verschraubt werden. Legen Sie dabei etwas dünne Folie 
unter, um eine Verklebung mit dem Rumpf auszuschließen.  (Siehe Bild) 
 

                  
 
Nach der Tragflächendemontage ist der CNC-Sperrholzrahmen passgenau über den 
Servoausschnitt zu verkleben. (Siehe Bild)
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Querrudermontage 
 

                 
 
Die Zellstoffscharniere werden bis zur Hälfte in die Scharnierschlitze der Tragfläche 
eingeschoben und mit dünnflüssigem Sekundenkleber eingeklebt. (Siehe Bild) 
Die Verklebung der Querruder sollte in der Maximalausschlagposition erfolgen. 
Tipp: 
Eine auf die Flasche aufgesteckte Injektionsnadel  verhilft zu einer sauberen und 
gezielten Verklebung. 
 

 
 

Schrauben Sie die mitgelieferten Kunststoffgestängeanschlüsse auf das Gewinde 
der Querruderantriebe. 
Das Servo kann nun eingebaut und das Anlenkungsgestänge angepasst werden.  
Die Enden vom Gestänge müssen zum Einhängen in den Anschlüssen Z-förmig 
gebogen werden. (Siehe Bild) 
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Fahrwerk und Kühleratrappe 
 

                 
 

Auf der montierten Tragfläche wird die Kühleratrappe aufgelegt, der Umriss 
angezeichnet und die Folie entfernt.  (Siehe Bild) 

 
 

 
 

Die Verklebung der Kühleratrappe kann mit Epoxydharz oder Leim erfolgen. 
 
 

                 
 
Die Befestigung vom Fahrwerksdraht in den vorhandenen Nuten erfolgt mit  
5Min. Epoxy. Dabei ist zu beachten das die eingesteckten Drähte nach der Montage 
eine Neigung nach vorn aufweisen.  
Mit Stellringen sind die Leichträder auf dem Fahrwerksdraht zu sichern.  (Siehe Bild)
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Leitwerk 
 

                 
 
Legen Sie das Leitwerk auf den Rumpfausschnitt ausgerichtet auf, wobei eine  zuvor 
aufgezeichnete Markierung der Mittellinie vom Leitwerk hilfreich ist.  
Mit einem Filzschreiber kann nun der zu entfernende Folienbereiche auf der 
Unterseite vom Leitwerk angezeichnet werden. (Siehe Bild) 
 

                 
 
Bei allen Ausschnitten sollte etwas weniger als angezeichnet von der Folie entfernt 
werden, um geschlossene Folienübergänge nach dem Verkleben zu erhalten.  
Tipp: Mit spitzem Lötkolben und Metalllineal zur Führung kann die Folie 
geschmolzen und leicht entfernt werden. 
Das Leitwerk ist jetzt unter Beachtung der Ausrichtung mit 5Min. Epoxy zu verkleben. 
 

                 
 
Mit Hilfe der Seitenleitwerkseinheit ist der Klebebereich anzuzeichnen und die Folie 
an den Auflageflächen zu entfernen.  Seitenleitwerk noch nicht ankleben!
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Das Höhenruderblatt kann jetzt mit den Zellstoffscharnieren bestückt  und montiert 
werden. Beachten Sie hier ebenfalls die Scharniere nur bis zur Mitte einzuschieben, 
und die Verklebung mit extrem dünnflüssigen Sekundenkleber durchzuführen. 
(Siehe Bild) 
 

 
Um genügend Ruderausschlag für das Höhenruder nach oben zu erhalten, muss 
eine Ausrundung in die Seitenleitwerksauflage eingeschliffen werden. 
Im Abschluss ist die Verklebung mit  5Min. Epoxy durchzuführen. (Siehe Bild) 
 

                 
 
Das Seitenruder erhält zusätzlich zu den Zellstoffscharnieren  
noch einen Schleifsporn eingeklebt, bevor es am Seitenleitwerk unter Beachtung der 
Maximalausschlagposition eingeklebt wird. (Siehe Bild) 
 
Bemerkung: Die gesamte Leitwerksmontage erfolgt mit angeschraubter Tragfläche, um 
durch peilen und messen die Leitwerke genau ausrichten zu können.



 7

Servoeinbau 
 

                 
   

Die Einbaulage der Servos und Ausrichtung der Servosteuerarme können Sie dem  
Foto entnehmen.  

 

                      
 
Die Ruderhornmontage erfolgt mit zwei M2 Schrauben und Kunststoffgegenplatte. 
Die Anlenkungsgestänge sind ebenfalls nach dem anpassen und einschieben in die 
vorhandenen Rumpfdurchgänge (Rumpffolie muss durchstochen werden) 
Z-förmig zum einhängen in den Servo/Ruderhebeln abzubiegen. (Siehe Bild) 
Alternativ können hier auch Gabelköpfe angelötet werden. 
 

Antrieb 
 

                 
Brushless-Set R-BRSx -Serie aus dem Zubehörprogramm von arkai, 

oder einfacher Bürstenmotor. 
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Der mitgelieferte Motorträger wird von innen der Motorhaube mit Harz eingeklebt.  
Die notwendigen Bohrungen müssen nach ihrem verwendeten Antrieb durchgeführt 
werden. (Siehe Bild) 
 

 
 

Die mit Antrieb versehene Motorhaube ist nach dem Aufschieben und Ausrichten für 
den Motorsturz 1Grad und Seitenzug rechts 1Grad am Rumpf  mit 4 Blechschrauben 
zu verschrauben.  
 

         
 
Der Montagebereich für die Akkuauflage richtet sich nach verwendeten Antrieb und 
der Zellenart/Menge und muss beim auswiegen vom Schwerpunkt selbst ermittelt 
werden. Der Akkupack kann hier mit Klettband befestigt werden, und ist nach der 
Abnahme der Kabinenhaubeneinheit leicht zu wechseln.  
Die Kabinenhaubenbefestigung sollte mit Tesafilm oder ähnliches erfolgen.
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Beachten Sie bezüglich der Antennenverlegung unbedingt die Einbauhinweise 
ihres Fernsteuerungsherstellers! 
 

Ruderausschläge und Schwerpunkt 
 
Expo ca. 35% auf allen Rudern. 
Höhe: ca. 10 mm nach oben und unten. 
Quer: ca. 10 mm nach oben und 7mm nach unten. 
Seite: ca. 20 mm nach beiden Seiten. 
 
Der Schwerpunkt befindet sich bei ca. 66 - 80 mm gemessen von der Nasenleiste in 
der Tragflächenmitte und wird individuell durch entsprechende Verlagerung der 
Antriebsakkus optimal eingestellt. 
 
Bemerkung: 
Durch Temperaturschwankungen kann es zu nicht verhinderbaren Falten in der 
Oberflächenbespannung kommen.  
Diese lassen sich mit einem Handelsüblichen Bügeleisen auf mittlerer Temperatur 
eingestellt  und durch vorsichtiges überbügeln leicht beseitigen. 
 
 
 
 
 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg und Spaß mit ihrem 
 

 
 

arkai R-PLFZ 7 
(ehem. R-PLFZ 53) 

P51 Mustang ARF Flugmodell  
 


